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Lernfeld 1: 

 
Fahrzeuge und Systeme nach Vorgaben 
warten und inspizieren 

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 80 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Wartungs- und Service-
arbeiten zur Funktions- und Werterhaltung an Fahrzeugen und berufstypischen Sys-
temen nach herstellerbezogenen Standards und Kundenbedürfnissen durchzuführen 
und dabei standardisierte Pläne und einfache Regeln nach Vorgabe anzuwenden. 
 
Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über die zu wartenden und 
zu inspizierenden Fahrzeuge sowie über berufstypische Systeme mit dem Ziel, den Arbeits-
umfang und die Durchführung der Service- und Wartungsarbeit zu ermitteln (Betriebsflüs-
sigkeiten, Bereifung, Entsorgung). 
Sie identifizieren dabei Baugruppen und Bauteile, von denen besondere Gefahren ausgehen 
(Hochvoltsysteme, pyrotechnische Systeme, gesundheitsgefährdende, explosive, unter 
Hochdruck stehende Fluide). Dazu unterscheiden sie Systeme, Teilsysteme und Funktions-
einheiten und beschreiben ihr Zusammenwirken (Blockschaltbilder, Flussdiagramme, War-
tungspläne). Zur Informationsgewinnung und Dokumentation werten sie Fehlerspeicher, 
Wartungsdaten, technische Dokumente und Servicepläne auch in einer fremden Sprache 
aus. Dazu nutzen sie die Möglichkeiten der elektronischen Datenverarbeitung (Diagnose- 
und Testgeräte, Internet). 
Sie stellen Art und Umfang der erforderlichen Dokumentationsarbeiten fest. 
 
Sie erfassen und analysieren den innerbetrieblichen Arbeitsauftrag, um die Auftragsbearbei-
tung abzustimmen. Sie unterscheiden Arbeitsaufgaben, die nur von fachlich ausgewiesenen 
Personen durchgeführt werden dürfen, von Routineaufgaben ohne spezielle Befähigung. 
 
In Kenntnis der betrieblichen Abläufe treffen sie für die Servicearbeiten eine begründete 
Auswahl an Werkzeugen (Standardwerkzeugsatz, Spezialwerkzeug), Betriebs- und Hilfs-
stoffen (Schmierstoff, Kühlmittel, Bremsflüssigkeit). Sie ermitteln den Materialbedarf an 
Betriebsstoffen, Hilfsstoffen und Ersatzteilen und erklären ihre spezifischen Bezeichnun-
gen. Sie unterscheiden die für den Service zugrundeliegenden Regeln, Normen und Vor-
schriften beim Transportieren, Heben und Sichern von Fahrzeugen und Systemen und be-
gründen ihre Notwendigkeit. Beim sicheren Umgang mit Betriebsstoffen ergreifen sie 
Maßnahmen zur Entsorgung und zum Recycling. Sie analysieren Prüfkriterien und erstellen 
Prüfpläne. Zur Durchführung der Servicearbeiten identifizieren sie die betrieblichen Quali-
täts-, Arbeitssicherheits- und Unfallverhütungsvorgaben, um Gefahren für sich und andere 
zu erkennen und Fehler zu vermeiden. 
 
Sie ermitteln den Dokumentationsumfang für die durchgeführten Servicearbeiten und set-
zen Präsentationstechniken und -verfahren ein. Sie reflektieren Planung und Durchführung, 
um Qualitätsmängel im Arbeitsprozess zu erkennen und entwickeln eine positive persönli-
che Einstellung gegenüber ihrer Werkstattarbeit. Sie respektieren gesellschaftliche, ökono-
mische und ökologische Anforderungen und leiten daraus eigene Wertvorstellungen ab. 
 

 


